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Im Rahm en einer an der G esam thochschule  K a sse l angefertigten  Hausarbe it zur 

1. S taa tsprü fung*) erfaßte  ich während der Vegetationsperiode  1984 die F lo ra  und 

Vegetation des Land schaftsschu tzgeb ie tes "K a lkb e rge  und D iebachsaue ". Im  folgenden 

seien einige, im  H inb lick  au f N a tu rschu tz  bzw. Land schaftsp flege  interessante  

Pflanzenbestände vorgeste llt.

A n sc h rift  des Verfasse rs:

N atu rschu tzbe ira t der Bez irksd ire kt ion  
für Fo rsten  und N atu rschu tz  K a sse l 
W ilhelm shöher A llee  157 - 159 
3500 Kasse l

^bb. 1: L SG  "K a lkb e rge  und D iebachsaue "

A usschn itt aus den T K  1:25.000, Nr. 4623 und 4723

*) in der A rbe itsgruppe  'M o rp ho lo g ie  und System atik  der P flan zen ',  Le ite r  Prof. 

Dr. H. F re ita g
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Zum Untersuchungsgebiet Flora und Vegetation

Geographie und K lim a

D as ca. 80 ha große und vorw iegend la ndw irtschaftlich  genutzte  Gebiet wurdIm  Geblet dom inieren Ä c k e r  und Grünland. D ie  B ew irtscha ftung  w ird allerd ings durch- 

am 31. M a i 1983 zum  Land schaftsschu tzgeb ie t e rk lä rt  (vgl. Abb. 1), a ls Ergebniwe9 n,cht sehr ln tenslv  betrieben, was m it der re la t iv  sch lechten Bodenqualität, 

einer A use inandersetzung zw ischen e iner F irm a, die groß fläch ig  K a lk  abbauen wollteder 9erin9en G röße der e inzelnen F lächen  und der Stadtrand lage  Zusam m enhängen

und Gruppen, die an e iner E rha ltung  der Land schaft in te re ssie rt waren. D ie  Verordnunm a9- D ie  m eisten E igen tüm er bzw. Pächter nutzen ihre F lächen  nur im  Nebenerwerb,

ste llt die K a lkbe rge  m it ihrer standortspezifischen  F lo ra  und Fauna, das Diebachto

und die die Land schaft gliedernden Fe ldgehö lzriege l unter besonderen Schutz. Nach dem 2* W eltkrieg wurden keine die Land scha ft  stä rker verändernden F lu rbere in i­

gungsm aßnahm en durchgeführt. So blieben u.a. der naturnahe V e rlau f des D iebaches 

m it den ihn begleitenden Gehölzbeständen und vie le  Fe ld ra inhecken  und Gebüsche

erhalten. Daneben haben sich in le tzte r Zeit A c k e r-  und Grün landbrachen ausgeweitet, 

eine typische E rsche inung der stadtnahen, ursp rünglich  in tensive r landw irtschaftlich  

N atu rräum lich  liegt das Gebiet am  O strand  des K a sse le r  Beckens, dem nördliche^enu^z ^en Reichen.

Z ip fe l der N iederhessischen  Senke. D ie  höchsten Erhebungen sind der W einberg mi 

242 m und der K a lkb e rg  m it 224 m. D ie  Senken liegen du rch schn ittlich  ca. 2 0 0 1 

über dem M eeressp iege l.

Das Beckenk lim a  K a sse ls  ist re la tiv  m ild und trocken. D ie  m ittle re  Lufttem perati 

beträgt im  Januar 0 bis -0,5°C, im  Juli 17°C. D ie  sich daraus ergebende Jahresschwar 

kung von 17°C weist auf einen m äßig kontinenta len  K lim ae in fluß  hin. Im  Jahres 

durchschn itt fallen 500 - 600 mm N iedersch lag. Obw ohl keine eingehenden Untei 

suchungen vorliegen, muß davon ausgegangen werden, daß das ö stlich  des Kassel«

Ballungsraum es gelegene Gelände durch die vorherrschenden W estw inde in besonder«

W eise im m issionsbee in flußt ist. E s e rsche int m öglich, daß Lu ftscha d sto ffe  bereil 

zu dem kranken E rsche inungsb ild  eines w estexponierten  W aldkiefernbestandes be 

getragen haben.

Geologie

Im  U ntersuchungsgeb iet, das im  Bere ich  des 'K a sse le r  G ra b en s1 liegt, w ird d 

sonst für Nordhessen  typ ische  Buntsandste in landschaft unterbrochen. H ie r tret« 

die T ria sfo rm ationen  M usche lka lk  und R ö t an die Oberfläche. K le in räum ig  wechse

sich s ilikatre iche, saure m it kalkre ichen, basischen G este inen ab. LößauflagerungfA b b - 2: Rea lnu tzungskarte  des L S G  K a lkbe rge  und D iebachsaue

und die A lluv ionen  im  D iebachta l führen zu einer w eiteren geo logischen Differei

zierung.
Arteninventar, seltene Arten

C H  Ä cke r

EID Grün land

|  S trauch - und Baum bestände 

X tä tA  Ha lbtrockenrasen, Rude ra lflächen  

----- -- Wege

D ie  re lativ  hohe Zahl von rund 430 Arten, die w ährend der Vegetationsperiode  1984 

erm itte lt wurde, ist dadurch zu erklären, daß im  G ebiet k le in räum ig  untersch iedlichste
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Standortbedingungen vorliegen. In sgesam t wurden 15 A rten  aus der 'R o te n  ListAuch im Gebiet sind die A cke rw ildkrau tbe stände  an Ackerrändern  und -säum en am 

von H essen1 (1979) gefunden, die in Tab. 1 zusam m engeste llt  sind. Eingegangebesten ausgeprägt, weil hier die Bee influssungen durch H erb iz ide  geringer und die 

w ird vorzugsw e ise  auf die Pflanzenbestände, in denen gehäuft 'R o te  L iste  -  A rterLichtverhältnisse günstige r sind, 

auftauchen. D ie  N om enkla tur fo lgt S C H M E IL - F IT S C H E N  (1982).

Tab. 1: Arten der Roten L iste  Hessen Halbtrockenrasen (Tab. 3 s. S. 57)

A cke r W ildkräuter:

C auca lis  p latycarpos 
C onso lida  regalis 
Fum aria  sch le icheri 
M yo su ru s m inim us 
Va le riane lla  dentata

Halbtrockenrasenarten : G entiana c ilia ta
O phrys in sectife ra

Halbtrockenrasen befinden sich au ssch ließ lich  auf den südw estexponierten Hängen des 

Adon is ae stiva lis  var. c itr inu s G e lbb lü tiges Som m er-AdonisröscKalkberges. H ie r ragt der M usche lka lk  ste il als nackter Fe ls empor. Ihm ist ein
Adon is aestiva lis Som m er-A don isrö schen

Feucht w iesenarten:

und außerdem:

Po lyga la  com osa 
Ta raxacum  laevigatum

C arex  pan icu lata 
E leocha ris  un ig lum is 
Senecio  aquaticus

Pu lm onaria  o ffic ina lis

K le tten -H a ftdo ld e  
Fe ld -R it te rsp o rn  
Dunkle r Erd rauch 
Z w erg -M äuse schw änzchen  
G ezähnter Fe ld sa la t

F ran sen -Enz ian  
F lie ge n -R a g w u rz  
Schopfige  K reuzb lum e 
G la tte r Löw enzahn

R isp en -Segge  
E in sp e lz ige s Sum pfried 
W asse r-G re isk rau t

Echtes Lungenkrau t

tie f e ingeschürftes und bucke liges Gelände vorge lagert, das ca. 2 ha groß ist und 

aus Ka lk scho tte r besteht. Dorn ige, vom  Vieh verschm ähte  'W eideunkräu te r' wie 

W acholder (Juniperus com m unis), Stenge llose  K ra tzd is te l (C irs ium  acaule) und Gem eine 

Eberw urz (Ca rlina  vu lga ris) zeugen von einer ehem als extensiven  N utzung als Schaf- 

bzw. Ziegenweide. Seit längerer Zeit w ird der K a lkb e rg  n icht mehr beweidet.

Äcker (Tab. 2 s. S. 54)

Über die H ä lfte  der gesam ten F läche  w ird als A cke rland  genutzt. Angebaut werdei 

vorw iegend w eniger anspruchsvolle  G etre idearten  (Roggen  und H afer) und Raps 

D ie  m eist flachgründigen, ste in igen  Böden eignen sich zudem  kaum  für den Hack' 

fruchtanbau.

Da 1984 nur wenige F lächen  m it H erb iz iden behandelt wurden, konnte sich insbesondet( 

auf dem K a lkbe rg  eine artenre iche  A cke rw ild k rau tflo ra  entw icke ln. Fo lgende Acker 

w ildkrautgese llschaften  sind u.a. vertreten:

- D ie  auf ka lkha lt igen  Böden wachsende, buntblühende und artenre iche  

A d on isrö schen -G e se llscha ft  (C a uca lido -A don ide tum ) m it v ie len 

seltenen A rten  auf dem K a lkbe rgrücken  (vgl. Tab. 1).

- D ie  N ach t-L ich tn e lke n -G e se llsch a ft  (Pa pave ri-M e landrie tum ) m it der 

seltenen K n o llen -P la tte rb se  (Lathyru s tuberosus) im  südlichsten  G e ­

b ie tsz ip fe l (südlich des D iebach, oberhalb der D iebachgrabenhänge).

- D ie  K am ille n -G e se llsch a ft  (A lchem illo  a rve n s is -M a tric a rie tu m  cham om il- 

lae), an einer Ste lle  m it dem Z w erg-M äuse schw änzchen  (M yosu ru s m in i­

mus), auf silikatre ichen, ve rd ichtetem  und feuchten Boden am 

nördlichen W einberg.

\bb. 3: P ro fil der Ka lkbe rgsüdhänge  m it Aufnahm estandorten
r1

Die Vegetation konnte sich, k le inere E in g r iffe  ausgenom m en, seit dem Ausse tzen  

ier Beweidung fast ungestört von m ensch lichem  E in fluß  entw ickeln. In typ ischer 

Veise hat hier inzw ischen die Sukzession  zum  Wald e ingesetzt. In den fe inerde- 

eicheren Senken stehen w ärm eliebende G ebüsche und bre iten sich a llm äh lich  über 

lie gesam te Rasen fläche  aus, a lle rd ings m it e iner Ausnahm e: Im  O stte il des Ste il- 

mngs befindet sich au f m ittle re r Höhe ein dornloser, vor a llem  aus R otem  H a rt- 

iegel (Cornus sanguinea) bestehender bandförm iger G ebüschstre ifen . W ahrsche in lich  

landelt es sich hierbei n icht um eines der üblichen Sukzessionsstad ien, da unter 

len locker stehenden, lich tdu rch lässigen  Sträuchern  eine K ra u tsch ich t kaum  ent- 

vickelt ist. E s scheint vie lm ehr, daß hier die langleb igen und in Spalten wurzelnden
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Sträucher beim  Fehlen einer zusam m enhängenden Fe inerdedecke den Krauten " nordöstlich unterhalb des größeren K ie fe rnbestandes am  Kalkberg,

von vornherein  überlegen waren. Auch  hat die S te ilhang lage  ve rm utlich  den Zutrit “ weiter ö stlich  zw ischen  D iebach  und angrenzenden Grabenhängen und

von W eidetieren verhindert, so daß Dornsträucher, die a ls W eideze iger gelten könner "  südlich unterhalb der Halbtrockenrasenhänge

zum eist fehlen. Wald hat sich  n icht entw icke ln  können.*) vor. Ihr Bestand ist te ils durch Nutzung als Pferdew eide, teils durch Überführung

in Sozialbrache gefährdet.

Typisch ausgeprägte  H a lb trockenra sen  sind nur au f k le insten  F lächen  entw icke lt un 

im m er schon vom  Sukzessionsp rozeß  beeinflußt, d.h. m it Saum arten w ie Odermennii 

(Agrim on ia  eupatoria) und Johanniskraut (H ypericum  perforatum ) oder Sträuchen 

durchsetzt. A u f  w eniger weit entw icke lten  Böden ist der Rasen  lück ig  und ar 

Ste ilhangfe ls m it Fe lsp ion ie ren  wie S te in -Be rgm inze  (Ca lam in tha  acinos) un 

M ildem  M auerp fe ffe r  (Sedum sexangulare) durchsetzt. Im  Ü bergangsbere ich  z 

den ru tsch igen  und kaum  bewachsenen Ka lk scho tte rha lden  tritt  der Trauben-Gamande 

(Teucrium  botrys) hinzu.

D ie  A rtenzu sam m ense tzung  der H a lbtrockenrasen  entsp rich t der Enzian-Schillergra.' 

G e se llschaft (G e n t ia n o -K o e le r ie tu m ) und ist tro tz  ihres re la t iv  k le in fläch igen  Voi 

kom m ens durch eine hohe A rtenzah l und die C ha rakte ra rten  F lie ge n -R a g w u rz  (Ophr) 

in sectife ra) und F ran se n -En z ian  (Gentiana c iliata) gekennze ichnet. A lle rd in g s il 

der e inz ige  Enz ian -B e stand  akut gefährdet, da er am südlichsten  H angfuß  auf kleii 

ster F läche  wächst, die fo rtschre itend  von Sch lehengebüsch  erobert wird. Nebe 

dem H a lb trockenra sen  ist die G e se llschaft des Schm alb lä ttrigen  Hoh lzahns (Galeopsietu 

angustifo liae ) m it ihrer nam engebenden K ennart und T rauben-G am ander (Teucriui 

botrys) am  Rand  einer kleinen, ge legentlich  noch genutzten  K a lkgrube  anzutreffen.

Der kle inräum ige W echsel im  W asserhaushalt w irkt sich hier im  Vere in  m it m anchm al 

nur geringfügigen Untersch ieden  in der N äh rsto ffve rso rgung  auf den Pflanzenbew uchs 

aus. D ie  einzelnen, m eist von einer A rt  beherrschten G ese llschaften  lösen sich 

als deutlich voneinander abgegrenzte  Zonen ab, insbesondere:

- D ie  G ese llschaft der Zw e ize iligen  Segge (Ca rice tum  distichae), ein 

G roßseggenried  auf tonreichen Naßstandorten;

- die G ese llschaft der Sp itzb lü tigen  B inse (Juncetum  acu tiflo ri)  an quelligen, 

m äßig näh rsto ffre ichen  Standorten;

- die G ese llschaft des E in sp e lz igen  Sum pfrieds (E leocharis un ig lum is- 

G ese llschaft) in nassen Mulden;

- die G ese llschaft der Sum pfsegge  (Ca rex  a c u tifo rm is-G e se llscha ft) auf sehr 

nassen, nährsto ffre ichen  Standorten;

- das Sch lankseggen -R ied  (Ca rice tum  gracilis), ebenfa lls auf sehr nassen 

Standorten.

A u f den B rachflächen hat sich inzw ischen  ein langleb iges Sukzessionsstad ium  der M äde ­

süß-G ese llschaft (F ilip endu la -G ese llschaft) entw icke lt, das der W ald sim sen-Q ue llw iese  

flo rist isch  zum  Teil sehr nahe steht.

A u f dem Südhang des w estlichen K a lkbe rgau släu fe rs  (außerhalb des G ebietes) befinde

sich ha lbtrockenrasenähnliche, m it hohen Stauden durchsetzte  Pflanzenbeständ Hecken und Gebüsche (Tab. 5 s. S. 63)

Besondere Erw ähnung verd ient der hier anzutre ffende  Q u irlb lä ttr ige  Salbei (Salvic

ve rtic illata), ein "N eub ü rge r".  E r kom m t im  G ebiet nochm als auf dem Kalkbergrücken, Landschaftsprägend und -g liedernd  fä llt sofo rt der hohe A n te il an Hecken und G e-

im  Saum bere ich  zw ischen  A cke r und K ie fe rn fo rst, vor. büschen im Gebiet auf. B is auf die in tensive r genutzten  Acke rbe re iche  in der Senke

zw ischen Ka lkbe rg  und W einberg stehen überall an W egrainen, Saum bereichen und 

am  D iebach Hecken bzw. G ehölzgruppen. Besondere Beachtung verd ienen die Terrassen- 

Feuchtwiesen und Großseggenrieder (Tab. 4 s. S. 60) hecken am Südhang des W einberges und am N ordw esthang gegenüber dem östlichen

K ie fe rn fo rst  (oberhalb des Teiches). Sie verw eisen  auf eine ehem alige  Ackernutzung. 

Nach w irksam en D ra inagem aßnahm en sind in den Senken des D iebach ta le s die n Heute befindet sich zw ischen  den Fe ld te rra ssen  Grünland, 

exten siv  nutzbaren Feuchtgeb ie te  zum eist durch F rischw ie sen  und sogar (vor alle

im östlichen Ta lab schn itt) durch Ä cke r e rse tzt worden. Typische, m eist aber n Insgesam t hat sich im  G ebiet in den letzten  25 Jahren der Fe idgehö lzbestand  ver-

k le in fläch ige  Feuchtw iesen  und Seggenrieder kom m en heute nur noch größert, ganz im  G egensatz  zur a llgem einen Entw ick lung, die durch einen R ückgang

der Fe ldgehölze als Fo lge  von F lu rbere in igungsm aßnahm en gekennze ichnet ist. 

D ie  U rsache ist auch hier die durchw eg w enig in tensive  N utzung des Geländes.

*) Ähn liche  Beobachtungen wurden von W IN T E R H O F F  (1965) aus dem W errabergland 

beschrieben.
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Dem entsprechend sind die vorhandenen Fe ldgehö lze  selten gep flegt und oft überaltert Thermophile Säume 

In typischer Ausp rägung lassen sich die Hecken nur dann erhalten, wenn die Sträuche

im  regelm äßigen ze itlichen  Abstand  auf den Stock gesetzt werden. E rst  in jüngste A u f den besonnten und wenig eutroph ierten  Seiten der Hecken und Gebüsche, aber 

Zeit wurde im  Untersuchungsgeb ie t m it P flegem aßnahm en begonnen, um ihre Erhaltun auch an W egrändern, sind teilw eise  buntblühende und artenre iche  Saum bestände 

zu sichern. ausgebildet. Vie le  d ikotyle  W iesenarten stehen hier gehäuft, so u.a. [Hornklee (Lotus

corniculatus), Acke r-W itw enb lum e  (Knautia  a rvensis) und Flockenblum enarte.n (Centaurea 

D ie  Hecken entsprechen in ihrer A rtenzu sam m ense tzung m ehr oder w eniger gu jacea und C. scabiosa). M itte lk lee  (T rifo lium  medium), Bärenschote (A straga lu s 

ausgeprägt dem Sch lehen -L igu ste r-G eb üsch  (P runo-L igustre tum ), der für Mittel glycyphyllos), K o h l-L au ch  (A llium  o leraceum ) und D ost (O riganum  vulgare) sind 

und W estdeutschland häufigsten  G ebüschgese llschaft. Entsprechend dem  klimatische auf diese Bereiche beschränkt.

Ü bergangscharakter des Gebietes lassen sich indessen Ü bergänge  zum  Rub ion  sufc 

a tlan ticum  beobachten. An  den südexponierten Hängen des K a lkbe rge s und teilweise

auch des W einberges können Kennarten  der Berbe rid ion -H ecken  wie L igu ste r  (Ligustrur Ruderalflur auf ehem aliger Müllk ippe  

vulgare), W e in -Ro se  (Ro sa  rub iginosa) und W acholder (Juniperus com m unis) angetroffe

werden. A u f  den w eniger sonnigen Standorten fehlen sie. B is 1970 befand sich am  Südhang des W einberges eine Müllk ippe. D urch  R eku lt iv ie ru n g s­

m aßnahmen entstand auf ihrem  P lateau eine Wiese. D ie  südlich und östlich  an 

Zwei w eitere Faktoren  bew irken eine deutliche D iffe re n z ie ru n g  der A rtenzusam m erdas Plateau anschließenden Hänge sind jedoch nur von einer sehr dünnen Fe inerde­

setzung in den Hecken:

1. D as N ährctoffangebot - auf m it N äh rsto ffen  besser ve rsorgten  Böden 

werden die Berbe rid ion -A rten  zurückged rängt und durch S t ic k s to ff ­

anze iger w ie Schw arzer Holunder (Sam bucus nigra) ersetzt.

2. D ie  W uchshöhe und L ich tdu rch lä ss igke it  der Hecken - m it zunehm en­

der W uchshöhe der Strauchsch ich t w ird das M ik ro k lim a  innerhalb der 

Hecken abgem ildert und prinz ip ie ll ozean ischer.

Schicht bedeckt und tragen über du rch lässiger U nterlage  w ärm eliebende Rudera larten  

wie Ungarische  Rauke  (S isym brium  altissim um ), Gem eine Besenrauke (Descura in ia  

sophia), Färber-W au (Reseda luteola), G roßb lütige  K ö n ig ske rze  (Verbasum  densiflorum ) 

und G lanz-M e ld e  (A trip lex  nitens).

D ie  bachbegle itenden G ehö lzze ilen  beherbergen S ch w a rz -E rle  (A inus glutinosa) 

Bruch -W eide  (Sa lix  fragilis), Ko rb -W e ide  (Sa lix  v im inalis), Purpu r-W eide  (Sa lix  purpureaj 

und G rau-W eide  (Sa lix  cinerea).

Kie fernforste

In den 30er Jahren wurden drei ehem alige Ö dlandflächen (w ahrsche in lich  Halbtrocken 

rasen) m it W ald- und Schw arzk ie fe rn  au fge forste t. Der ö stlich  am  K a lkbe rg  gelegene 

größte Bestand hat am  stärksten  w aldähnlichen Charakte r. Unter den K ie fe rn  wachse! 

je nach Exposition  und Bodenbeschaffenhe it untersch ied liche  K rautbestände. Irr 

nordostexponierten Bere ich  hat sich eine anscheinend re la t iv  stab ile  Krautschicb 

entw ickelt. H ier wurden e in ige  se ltenere A rten  gefunden, wie Ä h rig e s  Christophs' 

kraut (Actaea  spicata), F ich ten spa rge l (M onotropa hypopitys), G roßes Zweiblat 

(L iste ra  ovata) und S techdornb lättrige  M ahonie  (M ahon ia  aquifolium ), eine verwildert! 

G artenpflanze.
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Tab. 2: Adonisröschen-Gesellschaft (Caucalido-Adonidetum ) der Ackersäum e

Aufnahme Nr.

Fläche in m 2 

D eckung in % 

Max. Höhe in cm 

A rtenzah l

V C  Caucalid ion

Conso lida regalis 
Sinapis arvensis
A don is aestivalis, incl. var. citrii 
C auca lis  p latycarpos 
Sherard ia arvensis 
Euphorbia exigua

K C  Secalinetea

Papaver rhoeas 
V iola  a rvensis 
M yoso tis a rvensis 
V ic ia  h irsuta 
Cam elina sativa  
Apera sp ica-venti 
A vena fatua 
M a trica ria  cham om illa

Arten  d. M ohnäcker-G es.

A cke r-R itte rsp o rn
A cke r-Sen f
Som m er-Adon isröschen
K le tten-H aftdo lde
Ackerrö te
K le ine  W olfsm ilch

A rten  d. Getre ideunkraut-G es.

K la tsch -M oh n  
A cke r-S tie fm ütte rchen  
Acke r-Ve rg ißm e inn ich t 
Behaarte W icke 
Saat-Le indotter 
W indhalm  
F lu g -H a fe r 
Echte Kam ille

1 2 3 4 5 6

6 4 10 6 3 25

100 100 70 100 100 98

100 75 120 70 120 75

21 18 28 30 32 41

+ 1 +

+ + 1
+ +

+ +

+

1

+ 1 1 1 +

+ 1 +

+ + +

1 2 +

+ + +

2 + 1

1

Arten  d. H ackunkraut-G es.

Veron ica persica Persische r Ehrenpre is + w
Lactuca  serrio la Stache l-La ttich + +
A naga llis  arvensis, incl. var. azurea A cke r-G auchhe il + 2
Capse lla  bursa-pastoris H irten täsche l + +
Papaver argem one Sand-M ohn + +
Ste llaria  media Voge lm iere 1
Chenopodium  album Weißer Gänsefuß +
Lam ium  purpureum Rote  Taubnessel +

Brom us ste rilis Taube Trespe +
Sonchus asper Rauhe Gänsedistel 1

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6

V C  C on vo lvu lo -A gropy rion A rten  der Q uecken-T rockenrasen

C onvo lvu lu s arvensis A cker-W inde 3 1 + + + +
Agropyron  repens Gem eine Quecke 2 2 2 2 3
Poa angustifo lia Schm alb lättrige s R ispengras 1 1 2
Equ isetum  arvense A cke r-Schach te lha lm + +
Cerastium  arvense A cke r-H o rn k rau t . +

Begleite r

A rten  d. W irtschaftsw iesen

D ac ty lis  glom erata W ie sen -Knäuelgras + + + 1 2 +
Knautia  arvensis Acker-W itw enb lum e + + + + +
A rrhenatherum  e latius G latthafer + 2 + 2
Festuca rubra ssp. genuina R ot-Schw inge l 3 3 +
Festuca  pratensis W iesen-Schw ingel 1 +
Trise tum  flavescens G o ld -H afer + +
A ch illea  m ille fo lium Gem eine Schafgarbe + +
V ic ia  cracca Voge l-W icke + +
Centaurea jacea W iesen-Flockenb lum e + +
H eracleum  sphondylium W iesen-Bärenklau i
Poa pratensis W ie sen -R ispengras M
Poa t r iv ia lis Gew öhnliches R ispengras 2
G alium  m ollugo W iesen-Labkraut +
Holcus lanatus W olliges H oniggras +
A nth riscu s sy lve stris W iesen-Kerbel +
Lathyrus pratensis W iesen-Platterbse +

Übrige

G alium  aparine K le tten -Labkrau t + 1 l 2 +
Fa llop ia  dum etorum H ecken -Knöte rich 1 l + +
Polygonum  avicu lare V oge l-Knöte rich + l + 1
C irsiu m  arvense A ck e r-K ra tzd is te l + l 1
M atrica r ia  inodora G eruchlose Kam ille + 2 +
Cam panula  rapunculoides A cker-G lockenb lum e + + +



Aufnahme Nr.
2 3 4 5

Lapsaha com m unis 
M ed icago  lupulina 
A g ro st is  tenuis 
B ra ss ica  napus 
Phleum  pratense 
A llium  oleraceum  
Rubus caesius 
Centaurea scabiosa 
Brachypod ium  pinnatum  
Silene vu lgaris

Ra inkoh l 
Hopfenklee 
R otes Straußgras 
Raps
W ie sen -L ieschgras
K oh l-Lau ch
K ratzbeere
Skab iosen-F lockenb lum e
F ieder-Zw enke
T aubenkrop f-Le im kraut

1

1
+
1

Außerdem  in Aufnahm e 1: Weiße Taubnessel (Lam ium  album) +, M ittle re r K lee
(T rifo lium  medium) +; in Aufnahm e 2: Weiche Trespe (Brom us hordeaceus) +; in 
Aufnahm e 3: Dunkler Erdrauch (Fum aria  sch leicheri) +, Saat-W eizen  (T riticum
aestivurn) +, Englisches R aygra s  (Lo lium  perenne) (+); in Aufnahm e 4: Gem eines K re u z ­
labkraut (C ruc ia ta  laevipes) 2, G ie rsch  (Aegopodium  podagraria) 2, K no llige r K ä lbe r­
kropf (Chaerophyllum  bulbosum) (+), D ost (O riganum  vulgare) +; in Aufnahm e 5: 
Schw arzer Holunder (Sam bucus nigra) (J) +, Gew öhnliche K ra tzd is te l (C irsium  vulgare) +, 
G roße Fetthenne (Sedum m axim um ) +, K le ine  B ibernelle  (P im pine lla  sax ifraga) +; 
in Aufnahm e 6: Q u irlb lä ttr ige r Salbei (Sa lv ia  vertic illa ta ) 2, G ezähnter Fe ldsa lat 
(Valerianella  dentata) 1, Gem eine Hundspetersilie  (Aethusa cynapium ) 2, A ck e r-M in ze  
(Mentha arvensis) +, W ilde Möhre (Daucus carota) +, Ehrenpre is (Veron ica spec.) +, 
Tüp fe l-Johann iskraut (H ypericum  perforatum ) +, Gew öhnlicher O derm ennig (Agrim on ia  
eupatoria) 4, Dorn iger Hauhechel (Ononis spinosa) +, Echtes Labkraut (Galium  verum ) +.

Aufnahm ezeitraum ; 24.07. - 31.08.1985

Tab. 3: Enzian-Schillergras-Gesellschaft (Gentiano-Koelerietum) der Halbtrockenrasen

Aufnahm e Nr. 1 2 3 4 5

Exposition Ŝ S SW S S

F läche  in m 2 18 2 9 8 16

D eckung in % 10 40 40 50 85

Max. Höhe in cm 60 15 15 35 55

A rtenzah l 

V C  M esobrom ion Arten  d. H albtrockenrasen-G es.

17 12 14 24 27

Koe le ria  pyram idata Pyram iden -Sch ille rg ra s M + + + 4
C arlin a  vu lgaris Gem eine Eberw urz + 2 1
C irsiu m  aucale Stengellose K ra tzd is te l (+) 4
Ranuncu lus bulbosus Kno llige r Hahnenfuß 4 + 1
M edicago  lupulina Hopfenklee + + 4
O nonis spinosa Dorn iger Hauhechel 1
Scab iosa colum baria Tauben-Skabiose
O nobrychis v ic iifo lia Fu tte r-Esparse tte
Erigeron  acer Scharfes Beru fsk raut
Ophrys in sectife ra F liege n -R agw urz
Gentiana ciliata F ransen -Enzian

D  Pionierarten

Convolvu lu s arvensis A cker-W inde 4 4 4
Teucrium  botrys T rauben-Gam ander 2 1
A renaria  se rpyllifo lia Quendelb lättriges Sandkraut 4
Sedum sexangulare M ilder M auerp fe ffe r 1
C a lam intha  acinos Ste in -Bergm inze +
Echium  vulgare N atternkopf +
Taraxacum  laevigatum G latter Löw enzahn +



Aufnahme Nr. 1 2 3

O C / K C  Brom etalia, 
Festuco-B rom etea

Brachypod ium  pinnatum  
Sanguisorba m inor 
P im pine lla  sax ifraga  
Potentilla  tabem aem ontani 
Lotu s corn icu latus 
Centaurea scabiosa 
P lantago media 
Po lyga la  com osa 
Galium  verum  
C arex  caryophyllea

Beg le ite r

Strauchjungwuchs

R osa  rubig inosa 
Cornus sanguinea 
Prunus spinosa 
Rosa  canina 
L igu strum  vulgare 
Juniperus com m unis 
C ra taegus spec. 
Rubus fruticosus 
Q uercus robur

Arten  d. T rocken- und 
Halbtrockenrasen-Ges.

F ieder-Zw enke 
K le iner W iesenknopf 
K le ine  B ibernelle 
F rüh lin gs-F in ge rkrau t 
Gem einer Hornklee 
Skab iosen-F lockenb lum e 
M ittle re r W egerich 
Schopfige K reuzb lum e 
Echtes Labkraut 
Früh lings-Segge

W ein-Rose
Roter H artriege l
Schlehe
H ecken -Rose
L igu ster
W acholder
Weißdorn
Echte Brom beere
Stie l-E iche

Aufnahme Nr. 2 3 4

K räu te r

H ierac ium  p ilose lla
H ypericum  perforatum
Festuca  ovina
Thym us pulegioides
C a re x  flacca
D aucus carota
K nautia  a rvensis
B r iza  media
Cam panula  rotund ifo lia
Centaurea jacea ssp. angustifo lia
Leontodon hispidus
Centaurea jacea ssp. jacea
A grim on ia  eupatoria
P lantago lanceolata
L inum  catharticum
Ach illea  m ille fo lium
Poa angustifo lia
D ac ty lis  glom erata
Silene vu lgaris
Prunella  vu lgaris
Genista tinctoria
Galium  pum ilum

K le ines H ab ich tskrau t +
Tüpfe l-Johann iskraut 
Scha f-Schw inge l (+)
A rzn e i-T h ym ian  +
B laugrüne Segge 
W ilde M öhre
Acken -W itw enb lum e (+)
Z itte rg ra s
Rundb lättrige  G lockenb lum e
W iesen-Flockenb lum e
Rauher Löw enzahn
W iesen-Flockenb lum e +
Gew öhnlicher O derm ennig
Sp itz-W egerich
Pu rg ie r-Le in
Gem eine Schafgarbe
Schm alb lättrige s R ispengras
W ie sen -Knäue lgras
T aubenkrop f-Le im kraut
Gem eine Braunelle
Färbe r-G in ste r
N iederes Labkraut

3 1
1
+
1

Außerdem  in Aufnahm e 1: Knack-Erdbeere  (Fragaria  v irid is) +; in Aufnahm e 2:
W iesen-Löw enzahn  (Taraxacum  offic ina le) +; in Aufnahm e 3: Acke r-G lo ckenb lum e  
(Cam panula rapunculoides) +; in Aufnahm e 6: W e iß -K lee  (T rifo lium  repens) +; in
Aufnahm e 7: A cke r-G auchhe il (Anaga llis  arvensis) +; in Aufnahm e 9: Voge l-W icke  
(V icia cracca) 1, M ücken -H ände lw urz  (Gym nadenia conopsea) 1, Jakob 's  G re isk rau t 
(Senecio jacobaea) +, G roßes Zw e ib latt (L iste ra  ovata) +.



Tab. 4: Feuchtwiesen und Großseggenrieder

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Fläche in m 2 16 25 16 16 2 20 16 36 36 8 36 36 324 36

Deckung in % 100 100 100 100 40 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Max. Höhe in cm 60 40 50 75 50 50 80 80 100 150 165 200 90 150

A rtenzah l

A C  Juncetum  acutiflori Kennart d. Ges. d. 
Sp itzb lütigen  Binse

27

m

20 10 18 8 5 10 ? 9 17 11 21 11 8

Juncus acu tiflo ris  

A C  C arice tum  distichae

Sp itzb lütige  Binse

Kennart d. Ges. d. 
Zw e ize iligen  Segge

+

C arex  d isticha

Kennart E leocharis 
unig lum is Ges.

Zw e ize ilige  Segge

Kennart d. Ges. d. 
E inspe lzigen  Sum pfrieds

l Ll 4 1

m

1 1

Eleocharis unig lum is 

A C  Scirpetum  sy lva t ic i

E in spe lz iges Sum pfried 2 

Kennart d. W aldsim sen-Ges. l—
Scirpus sy lvaticu s 

Kennart Carex 
acutifo rm is-G es.

W ald-Sim se

Kennart d. Sum pf- 
Seggen -R ied s

l + (+) + + L ± 5 4 4 3 1 3 3 +

C arex  acu tifo rm is 

A C  Carice tum  g rac ilis

Sum pf-Segge

Kennart d. Sch lank- 
Seggen -R ied s

C a re x  grac ilis  

V C  Filipendulion

Schlank Segge

A rten  d. Staudenfluren 
nasser Standorte

LU

Filipendula ulm aria Echtes Mädesüß l 1 + + + + + + + 4 + +
Epilob ium  h irsutum Zottiges W eidenröschen + + 1 1 U . +J • +
Lythrum  sa licaria B lut-W eiderich + 1 1 1 + +
Geranium  palustre Sum pf-Storchschnabe l + + 2

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

KC -M o lin io -A rrh en a the re te a A rten  d. G rünland-Ges.

Poa triv ia lis Gew öhnliches R ispengras 2 4 4 4 1 1 1
A lopecurus pratensis W iesen-Fuchsschw anz 1 1 1 2 + +
Holcus lanatus W olliges Honiggras 1 + + 1
Lathyrus pratensis W iesen-Platterbse 1 + + t
Ranuncu lus acris Scharfer Hahnenfuß 1 1 +
Cerastium  vulgatum Gew öhnliches Hornkraut 1 + 1
Festuca  pratensis W iesen-Schw ingel 1 1 i
Rum ex acetosa Großer Saueram pfer 1 +
Phleum  pratense W ie sen -Lieschgras + +

V C / O C  Ca lth ion/M olin ie ta lia A rten  nährstoffre iche r Naßw iesen

Equ istetum  palustre Sum pf-Schachte lha lm 2 1 2 + 3 1 2 1 2 3 1 1 1
Caltha  palustris Sum pf-D otte rb lum e 1 + 2 2 2 2 1 + +
C irsiu m  oleraceum K oh l-K ra tzd iste l + + + + 1 +
Lychn is  flo s-cucu li Ku ckucks-L ich tn e lke 1 + +
Juncus effusus F la tte r-B in se + f +
A nge lica  sy lve stris W ald -Engelw urz + +

Begleiter

Ranuncu lus repens Kriechender Hahnenfuß 2 1 + l
Descham psia  caesp itosa Rasen-Schm ie le + + + 1
Juncus inflexus G raugrüne Binse + + + +
U rt ica  d ioica Große Brennessel + + + + 2
Typhoides arundinacea R oh r-G lanzgra s + + * t-

A g ro stis  sto lon ife ra Weißes Straußgras 1 +
Galium  aparine K le tten -Labkrau t + 1 +
Carduus crispus Krause  D iste l (+) + •f-
C a ly steg ia  sepium Zaun-W inde i* 1 +
Galeopsis tetrah it Gem einer Hohlzahn + +
C irsiu m  arvense A ck e r-K ra tzd is te l + +



Außerdem  in Aufnahm e 1: W iesen-Segge (C arex  n igra) 1, W eiche Trespe (Brom us hordeaceus) 1, W e iß -K lee  (T rifo lium  
repens) 1, W iesen-Schaum kraut (Cardam ine pratensis) +, W ie sen -K lee  (T rifo lium  pratense) +, R o t-Sch w in ge l (Festuca  rubra) 1; 
in Aufnahm e 2: G ras-Sternm ie re  (Ste llaria  gram inea) +, G roßer W iesenknopf (Sanguisorba o ffic ina lis ) (+), K rause r A m pfer 
(R um ex crispus) +; in Aufnahm e 3: W ie sen -R ispengras (Poa pratensis) 1, Gunderm ann (G lechom a hederacea) 1; in Aufnahm e 4: 
P fenn igkraut (Lysim ach ia  num m ularia) +; in Aufnahm e 5: B ruch-W eide (Sa lix frag ilis ) (J) +; in Aufnahm e 6: K le ine  W asserlinse 
(Lem na m inor) +; in Aufnahm e 10: Sum pf-H ornk lee  (Lotus u lig inosus) 1, A u fre ch te r M e rk  (Sium  erectum ) (+), M o o r-Lab k ra u t 

(Galium  uliginosum ) +; in Aufnahm e 11: A ufrech te r Igelkolben (Sparganium  erectum ) 1; in Aufnahm e 12: K no llige r K ä lbe rk rop f 
(Chaerophyllum  bulbosum ) +, G e fleckte  Taubnessel (Lam ium  m aculatum ) +, Kno tige  B raunw urz (Scrophularia  nodosa) +, 
W iesen-Labkraut (Galium  m ollugo) +, H e rbst-Ze it lo se  (C o lch icum  autum nale) 1; in Aufnahm e 13: K riechender Günsel (A juga 
reptans) +.

Aufnahm ezeitraum : 09.06. - 28.08.1985

Tab. 5 Schlehen-Liguster-Gebüsch (Pruno-Ligustretum)

Aufnahm e Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Verlau fsrichtung  der Hecke WO WO - W/NO- W O WO WO W O N O /SW  N S WO N S NS WO - WO

Exposition SW SW SW N O SW SW S S S S w NW S NW 0 S N O 0

Fläche in m 2 25 50 30 40 40 50 20 14 75 54 52 15 25 18 12 375 36

Deckung der S trauchsch icht in % 30 40 100 40 65 80 90 100 90 100 100 100 100 100 100 80 100

D eckung der K rau tsch ich t in % 50 30 10 10 50 10 25 5 10 10 10 10 5 5 0 5 0

Max. Höhe der Strauchsch icht in cm 1,5 2 2 5 3 5 5 4,5 7 9 7 4,5 5 2 3 5 7

Max. Höhe der K rau tsch ich t in cm 80 80 30 100 100 120 55 40 80 100 100 50 60 60 - 100 -

A rtenzah l 14 22 19 20 14 11 15 11 13 24 10 11 10 5 6 7 5

Bäume, Sträucher und Strauchjungwuchs

V C  Berberidion A rten  kalkliebender Gebüsche

L igu strum  vulgare (S) L igu ster (S) + 2 1 1 + 1 + 1
L igu strum  vulgare (K) L igu ster (K) + 1 + 1 +
Rosa  rubig inosa (S) W e in-Rose  (S) + 2 +
Juniperus com m unis (S) W acholder (S) + +

V C  Sam buco-Sa lic ion A rten  d. Vorwaldgebüsche

Sam bucus n igra  (S) Schw arzer Holunder (S) 1 2 1 + + 3 (+) 2
Sam bucus n igra  (K) Schw arzer Holunder (K) + 1 2 2 1 + + +
Sa lix  caprea (K) Sal-W eide (K) (+)

K C  Q uerco -Fagetea A rten  d. europ. Som m erw älder und -|gebüsche

Quercus robur (S) S tie l-E ich e  (S) 1 + 2 . (+)
Q uercus robur (K) S tie l-E ich e  (K) + + + +
Prunus avium  (S) Vo ge l-K irsch e  (S) + + . . 2
Carp inus betulus (S) Hainbuche (S) 1 3
C ory lu s  avellana (S) Hase l (S) 2 2
C ory lu s  avellana (K) Hase l (K) +



Aufnahme Nr. 14 15 16 178 9 10 11 12 13

O C  Prunetalia A rten  der Schlehengebüsche

+) C ra taegus x m acrocarpa (S) W eißdorn (S) 
+) C ra taegus x m acrocarpa (K) W eißdorn (K)
Prunus spinosa (S)
Prunus spinosa (K)
R osa  can ina (S)
R o sa  canina (K)
C ornus sanguinea (S)
C ornu s sanguinea (K) 
Rham nus catharticus (S) 
Rham nus carharticus (K)

Ü brige  Sträucher

Rubus caesius (S)
Rubus caesius (K)
F rangu la  alnus (S)
F rangu la  alnus (K)
Rubus fru ticosus (S) 
Lon ice ra  xy losteum  (S) 
L on ice ra  xylosteum  (K)

K rau tige  A rten  

K C  Festuco-B rom etea

Brachypodium  pinnatum  
Sanguisorba m inor 
P im pine lla  Sax ifraga 
Potentilla  tabernaem ontani 
Koe le ria  pyram idata 
Centarea  scabiosa

O C  Arrhenathereta lia

* * )  D a c ty lis  g lom erata 
Taraxacum  offic ina le

Schlehe (S)
Schlehe (K ) 1
H ecken -R ose  (S) + 1 1
H ecken -R ose  (K) . . +
Roter H artriege l (S) 2 3 2
Roter H artriege l 1 1 1
Purg ie r-K reuzdo rn  (S) 1 + 2
Purg ie r-K reuzd o rn  (K) + 1

Kra tzbeere  (S) 
K ra tzbeere  (K) 
Faulbaum  (S)
Faulbaum  (K)
Echte Brom beere (S) 
Rote  H eckenkirsche (S) 
Rote  H eckenkirsche (K)

A rten  d. Trocken- und H albtrockenrasen

F ieder-Zw enke 3 2 +
K le iner W iesenknopf + + +
K le ine  B ibernelle  + + +
F rüh lin gs-F in ge rkrau t + + +
Pyram iden-Sch ille rg ra s + +
Skab iosen-F lockenb lum e + +

Arten  d. Fettw iesen  und -weiden

W iesen-Knäuelgras
W iesen-Löw enzahn

1 J
w

(+)

K C  T rifo lio -G e ran ie tea  

F raga ria  v ir id is

A rten d. therm ophilen Saum ges. 

Knack-Erdbeere  +

A ufnahm e Nr.

O C  Convo lvu leta lia

1 2

Arten  d. nährstofflieb. Saum ges.

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

V io la  odorata M ärz-Ve ilchen + 2 + 2 + +
G alium  aparine K le tten -Labkrau t + 1 + + + + ! i (+i .* !
G eran ium  robertianum R uprechts-Storch schnabel + 1 • . +
Geum  urbanum Echte  N elkenw urz + +
G lechom a hederacea Gunderm ann 1
M oehring ia  trinerv ia D re ine rvige  Nabelm iere + ; 2

Fa llop ia  dum etorum H ecken -Knöterich . + • . . + . . .
Aegopod ium  podagraria G iersch i . . +

K C  Q uerco -Fagetea

Poa nem oralis 
Lam ium  galeobdolon

Ü brige  K räu te r

U rt ica  d ioica 
Galeopsis tetrah it 
C a re x  flacca 
H ypericum  perforatum

Arten  d. europ. Som m erw älder u. -gebüsche

H a in -R ispengras
Goldnessel

+ . . 1 
1

Große Brennessel 
Gem einer Hohlzahn 
Blaugrüne Segge 
Tüpfe l-Johann iskraut

Außerdem  in Aufnahm e 2: B e rg -U lm e  (U lm us glabra) (S) +/W iesen-Flockenb lum e (Centaurea jacea) +, Acker*-G lockenblum e 
(Cam panuia  rapunculoides) +, K le ines H abichtskraut (H ie racium  p ilose lla) +, P u rg ie r-Le in  (L inum  cartharticum ) +, A r z n e i -  

Thym ian ( Thym us pulegioides) +; in Aufnahm e 3: Gem einer Schneeball (V iburnum  opulus (S) +, F rüh lin gs-Segge  (Carex 
caryophyllea) +, N iederes Labkraut (Galium  pum ilum ) +; in Aufnahm e 4: Be rg -A h orn  (A ce r pseudo-platanus (K) +, Gemeine 
Braunelle (Prunella vu lga ris) +, W iesen-Labkraut (Galium  m ollugo) +, Sp itz-W egerich  (P lantago lanceolata) +, A cke r-K ra tzd is te l 

(C irsium  arvense) +, Gew öhnlicher O derm ennig (Agrim on ia  eupatoria) +; in Aufnahm e 5: Hopfenklee ( M ed icago  lupulina) +, 
Schm alb lättrige s R ispengras (Poa angustifo lia ) +; in Aufnahm e 6: Stachelbeere (R ibes uva-crispa) (S) +; in Aufnahm e 8: 
Deutsches Geißb latt (Lon icera  peric lym enum ) (S) +; in Aufnahm e 10: Kno tige  Braunw urz (Scrophularia nodosa) +, N esse lb lättrige  
G lockenblum e (Cam panu ia  trachelium ) 2, H a in-Ve ilchen  (V iola riv in iana) +; in Aufnahm e 11: Hopfen (Hum ulus lupulus) 
(S) 1, Echtes Lungenkraut (Pu lm onaria  o ffic ina lis ) 2, Gem einer W urm farn  (D ryop te ris  filix -m as) +, G e fleckte  Taubnessel 
(Lam ium  m aculatum  +; in Aufnahm e 12: Voge lm iere (Ste lla ria  media) +; in Aufnahm e 13: K riechender Günsel (Ajuga
reptans) +, P fenn igkraut ( Lys im ach ia  num m ularia) +; in Aufnahm e 16: Ap fe lbaum  (M alus dom estica) (S) +; in Aufnahm e 17: 
Bruck-W eide (Sa lix frag ilis )  +.

+) Neben G roß früchtigen  W eißdorn (C ra taegus x m acrocarpa) kom m t vere inze lt Zw e ig riffe lige r W eißdorn (C ra taegus laevigata) 
vor!

* * )  In Aufnahm e 10 liegt verm utlich  W ald -Knäuelgras (D acty lis  polygam a) vor!
Außerdem  kom m t an allen frischen Stellen Scharbockskraut (Ranuncu lus fica ria ) vor, das aber zum  Aufnahm ezeitpunkt 
nicht mehr nachw eisbar war.

Aufnahm ezeitraum : 01.07. - 31.09.85
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